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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1913 .

2414814

Arbeitsnachweiſe hat im verfloſſenen
Berichtsmonat einen weiteren erfreulichen Aufſchwung genommen , obwohl mancherorts in einzelnen

Bei der männlichen Abteilung iſt im Vergleich

zum Vormonat ( Februar Lfd. Is . ) bei einem nicht unweſentlichen Rückgang der Arbeitſuchenden

( etwas über 700 ) eine Zunahme der offenen Stellen um 1338 und der Einſtellungen um 943 zu

verzeichnen, und es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Berichtsmonat nur mehr rund

Berufen noch eine gewiſſe Geſchäftsflaue herrſcht .

195 Arbeitſuchende gegen 234 im Februar ds .

weiblichen Abteilung , wo die Bahl der offenen S

Js . Außerſt lebhaft war der Verkehr bei der

tellen , der Arbeitſuchenden und der beſetzten Stellen



ſowohl gegenüber dem Vormonat als auch im Vergleich zum März v. Is . — zum Teil wohl

infolge des erheblichen Rückgangs im gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsgewerbe — außer⸗

ordentlich geſtiegen iſt , und zwar bei den offenen Stellen um 1047 bezw. 882 , bei den Arbeit —

ſuchenden um 974 bezw . 543 und bei den Stellenbeſetzungen um 735 bezw. 356 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die wichtigeren

Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw. hat ſich die Nachfrage nach Arbeitskräften etwas mehr

belebt . In Baden⸗Baden , Mannheim und Pforzheim waren Gärtner und Gartenarbeiter beſonders

begehrt und nicht immer in genügender Anzahl vorhanden ; anderwärts , z. B. in Waldshut , waren

mehr landwirtſchaftliche Arbeiter verlangt . — Bei den Berufen der Metallverarbeitung und

Maſchineninduſtrie fehlte es in Baden - Baden zeitweiſe an Schloſſern ; in Freiburg war Mangel

an Schmieden und Wagnern , in Mannheim waren Schloſſer und Spengler geſucht . In der

Pforzheimer Goldwareninduſtrie war die Vermittelungstätigkeit auch im Berichtsmonat wieder eine

äußerſt geringe , was hauptſächlich auf den Balkankrieg zurückgeführt wird . Es konnten insgeſamt

nur 255 Arbeitskräften Stellen verſchafft werden gegen 424 im März 1912 . In vielen Betrieben

wurde mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . — Im Baugewerbe iſt es mancherorts , z. B. in

Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Schopfheim und Waldshut , noch ziemlich ruhig und die

Nachfrage nach Arbeitskräften für die einſchlägigen Berufe von geringer Bedeutung . Auch in

Freiburg iſt die Bauluſt vorläufig noch etwas zurückgedrängt , während in Baden - Baden , Karl -

ruhe , Mannheim , Mülheim und Pforzheim die Bauarbeiten infolge der günſtigen Witterung wieder

aufgenommen bezw. weiter fortgeführt wurden , ſo daß zeitweiſe und an manchen Plätzen Maurer ,

Bautaglöhner , Erdarbeiter , Zimmerleute , Schreiner , Tapeziere uſw . geſucht waren und nicht immer

alle Auftraggeber befriedigt werden konnten . Trotz der Bewegung im Malergewerbe ( Streik und

Ausſperrung ) , die ſich im ganzen Lande fühlbar macht , iſt in Karlsruhe die Zahl der Aufträge wie

die der Einſtellungen dem Vormonat gegenüber eine höhere . Auch in Baden - Baden waren Maler

beſonders begehrt . — In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel verzeichnet Pforzheim

größeren Bedarf an Bäckern . — Für das Bekleidungsgewerbe fehlte es in Baden - Baden , Freiburg

und Karlsruhe teilweiſe an Schneidern , in Mannheim und Pforzheim waren Schuhmacher und

Schneider geſucht. — Bei den ungelernten Berufen machte ſich in Heidelberg und Konſtanz ein

ziemlich großer Andrang von ſtellenſuchenden Hoteldienern , Hausburſchen und Portiers bei geringer

Nachfrage bemerkbar . In Baden⸗Baden brachten der Kurhausneubau , die Merkurbahn uſw . den

Erdarbeitern willkommene Arbeit ; auch in Bruchſal und Konſtanz war , wenn auch nur vorüber —

gehend , Arbeitsgelegenheit vorhanden . In Mannheim wurden Fabrikarbeiter , Erdarbeiter und

Hausburſchen ſtark verlangt ; Arbeitskräfte waren genügend vorhanden . Xu Freiburg werden Erd :

arbeiter und Taglöhner von der Zurückhaltung im Baugewerbe empfindlich betroffen .

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe hatte im Hinblick auf die nahe

Saiſon einen lebhaften Verkehr ſowohl von ſeiten der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer . — Bei

der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg zeigte ſich ebenfalls eine etwas ſtärkere

Nachfrage nach Kräften verſchiedener Art .

Die Zahl der Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) hat gegen den gleichen Monat des Vorjahrs

um rund 1850 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

iſt von 2374 im Februar lfd. Is . auf 1837 im März zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

Während in Baden⸗Baden ein Überangebot von Zimmermädchen , die ohne irgendwelche

Kenntniſſe und Zeugniſſe Stellen in Hotels erſtreben , beobachtet wird , fehlt es an dieſem Platz , wie

auch in Freiburg , Pforzheim uſw. , an Küchenmädchen , da ſolche Stellen nur ungern angenommen

werden . In Bruchſal , Heidelberg und Pforzheim war Mangel an beſſeren Dienſtboten , in Baden —

Baden , Heidelberg und Pforzheim auch an Privat - und Hotelköchinnen , in Konſtanz und Waldshut

wurden hättsliche und landwirtſchaftliche Dienſtboten geſucht . Heidelberg berichtet immer noch ſtarken

Zuzug von Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9629 7862 17491

Arbeitſuchenden18725 6053 24778

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelleñ . 6325 3957 10 282 .



Die Vermittelungstütigkeit
der öffentlichen Arbeitsnachweibanſtalten

im März 1913 .
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bezw. 77,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 33,8

bezw. 65 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 65,7 bezw. 50,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeich —
neten ſich rund 51 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen



Abteilung 60 , und bei der weiblichen Abteilung 21,5 vom Hundert . Davon waren etwas mehr

als drei Viertel ( 79,4 bezw. 77,3 %) unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

4532 offene Stellen , 3913 Arbeitſuchende und 1899 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im März lfd. Is . für männliches Perſonal 3139 offene Stellen und 4674 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 2502 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im März 9957 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

430 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 386 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im März 18 offene Stellen angemeldet , von denen 16 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

März ds . Is . bei 5 Dienſtſtellen 29 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

15 Dienſtſtellen insgeſamt 423 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 11 vorausſichtlich
bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1913 .

Der Stand der Tierſeuchen war im März günſtig . Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich

nicht weiter verbreitet und iſt auf die beiden verſeuchten Stallungen beſchränkt geblieben . Eine

größere Verbreitung als gewöhnlich zeigt nur der Milzbrand . Er iſt in 20 Ställen ausgebrochen

und 16 Rinder , 1 Pferd und 1 Schwein ſind an der Seuche umgeſtanden , während 3 Rinder hier -

wegen auf Veranlaſſung der Beſitzer geſchlachtet wurden . Eine etwas ſtärkere Ausdehnung zeigt

ferner noch der Bläschenausſchlag des Rindviehes . Die übrigen Seuchen traten in verhältnis⸗

mäßig geringem Umfang auf .
Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nach⸗

ſtehende Tabelle Aufſchluß :
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